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Hinweisblatt
zum Formular ftir die Erklärung

über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
bei Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe

- Bifte bewahren Sie dieses Hinweisblatt und eine Kopie des ausgefüllten Formulars bei lhren Unterlagen auf-

Allqemeine Hinweise

Wozu Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Wenn Sie eine Klage erheben oder einen Antrag bei Gericht stellen wollen, müssen Sie in der Regel
Gerichtskosten zahlen. Schreibt das Gesetz eine anwaltliche Vertretung vor oder ist aus anderen
Gründen eine anwaltliche Vertretung not\tendig, kommen die Kosten hierfür hinzu. Entsprechende
Kosten entstehen lhnen auch dann, wenn Sie sich in einem Gerichtsverfahren verteidigen

Die Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe soll lhnen die Verfolgung oder Verteidigung lhrer Rechte
ermöglichen, wenn Sie diese Kosten nicht oder nur teilweise aufbringen können. Sie kann auch dann
bewilligt werden, wenn Sie zur Durchsetzung eines Anspruchs die Zwangsvollstreckung betreiben
mussen.

Wer erhält Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Dazu schreibt das Gesetz für die Prozesskostenhilfe vor:

,Eine Partei, die nach ihren persönlichen und wjrtschaftlichen Verhältnissen die Kosten der Pro-
zessführung nicht, nur zum Teil oder nur in Raten aufbringen kann, erhält auf Antrag Prozess-
kostenhilfe, wenn die beabsichtigte Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung hinreichende Aus-
sicht auf Ertolg bietet und nicht mutwillig erscheint.

Mutwillig ist die Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung, wenn eine Partei, die keine
Prozesskostenhilfe beansprucht, bei verständiger WÜrdigung aller Umstände von der
Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung absehen würde, obwohl ejne hinreichende Aussicht
auf Erfolg besteht."

Dies gilt auch für die Verfahrenskostenhilfe. Einen Anspruch haben Sie also dann, wenn Sie

- einen Prozess oder ein Verfahren führen müssen und die dafür erforderlichen Kosten nicht oder
nur teilweise aulbringen können und

- nach Einschätzung des Gerichts nicht nur geringe Aussichten auf Erfolg haben und
- nicht von der Prozess- oder Verfahrensführung absehen wÜrden, wenn Sie die Kosten selbst

tragen mussten.

Ein Anspruch auf Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe besteht allerdings nicht' wenn eine
Rechtsschutzversicherung oder eine andere Stelle die Kosten übernehmen würde. Sie wird auch
dann nicht gewährt, wenn aufgrund einer gesetzlichen Unterhaltspflicht jemand anderes fÜr die Kosten
aufkommen muss (Prozess- oder Verfahrenskostenvorschuss) Das können der
Ehegatte/eingetragene Lebenspartner bzw. die Ehegattinieingetragene Lebenspartnerin oder bei
einem unverheirateten Kind die Eltern oder ein Elternteil sein.

Was ist Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe ist eine staatliche Fürsorgeleistung im Bereich der Rechtspfege.
Wenn Sie Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe erhalten, müssen Sie für die Gerichtskosten und die
Kosten der eigenen anwaltlichen Vertretung je nach lhren persönlichen und wirtschaftlichen
Verhältnissen keine Zahlungen oder nur Teilzahlungen leisten. Aus lhrem Einkommen müssen Sie
gegebenenfalls bis höchstens 48 Monatsraten zahlen. Die Höhe dieser N4onatsraten ist gesetzlich

festgelegt.

Die Kosten lhrer anwaltlichen Vertretung werden dann übemommen, wenn das Gericht lhnen einen

Rechtsanwalt, eine Rechtsanwältin oder eine andere beiordnungsfähige Person beiordnet. Dies muss

besonders beantragt werden. Der Rechtsanwalt oder die Rechtsanwältin muss grundsätzlich in dem
Bezirk des Gerichts niedergelassen sein. Andernfalls kann das Gericht dem Beiordnungsantrag nur

entsprechen, wenn weitere Kosten nicht entstehen.

Verbessem sich Ihre Verhältnisse wesentlich, können Sie auch nachträglich bis zum Ablauf von vier

Jahren seit der rechlskräftigen Entscheidung oder der sonstigen Beendigung des Verfahrens zu
Zahlungen herangezogen werden. Verschlechtem sich lhre Verhältnisse, ist auch eine Verringerung
von festgesetzten Raten möglich.
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Wichtiq:
Sie sind während de6 Gerichtsvorfahrena und innerhalb eines Zoltraums von vier Jahren aeit
der rechtskräftigen Entscheidung oder der sonstigen B€endigung des Vertahrens verpflichtet,
dem Gericht iede wesentliche Verbesserungen lhrer wirtschafrlichen Verhältnisse oder eine
Anderung lhrer Anschrift unautgefordert und unverzüglich mitsuteilen' Bei laufenden
Einkünfton ist iede nicht nur einmalige Verbesserung von mehr als 100 Euro (brufto) im Monat
mitzuteilen. Reduzieren sich geltend gemachte Abzüge (Wohnkosten, Untefialt, Zahlungs'
verpflichtungen oder besondere Belastungen) oder fallen diese ganz weg, so müssen Sle dies
ebenfalls von sich aus mitteilen, wenn die Entlastung nicht nur einmalig 100 Euro im Monat
übersteigt. Eine wesentliche Verbesserung der wirtschafrlichen verhältnisse kann auch
dadurch eintreten, dass Sie durch die Rechtsverfqlgung oder -verteidigung etwas erlangen'
Auch dies müssen Sie dem Gericht mitt€ilen. Verstoßen Sie gegsn diese Pflichten, kann die
Bewitligung nachträglich aufgehoben wsrden, und Sie müssen die Kosten nachzahlen.

Welche Risiken sind zu beachten?
Wenn Sie ein cerichtsverfah.en führen müssen, sollten Sie sich zunächst möglichst genau über die
Höhe der zu eMartenden Gerichts- und Anwaltskosten informieren. Dies gilt auch bei Prozess- oder
Verfahrenskostenhilfe. Sie schließt nicht jedes Kostenrisiko aus.

Insbesondere erstreckt sie sich nicht auf die Kosten, die die Gegenseite zum Beispiel für ihre
anwaltliche Vertretung auitendet. Verlieren Sie das Gerichtsverfahren, so müssen Sl€ der
Gegenseite diese Kosten in de. Regel auch dann erstatten, wenn lhnen Plozess' oder
Ve*ahrenskostenhilfe bewilligt worden ist. Eine Ausnahme gilt in der Aöeitsgerichtsbarkeit: Hier

muss man in der ersten Instanz die Kosten der gegnerischen Prozessvertretung auch dann nicht

erstatten, wenn man unterliegt.

Schon für eine anwaltliche Vertretung im Verfahren über die Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe
entstehen Kosten. Diese müssen Sie begleichen, wenn lhrem Antrag nicht enlsprochen wird. Das

Gleiche gilt filr bereits entstandene und noch enlstehende Gerichtskosten.

Wie erhält man Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Erforderlich ist ein Antrag. In dem Antrag müssen Sie das Streitverhältnis ausführlich und vollständig
darstellen. Aus dem Antrag muss sich für das Gericht die vom Gesetz geforderle,,hinreichende
Aussicht auf Erfolg" (siehe oben) schlüssig efgeben. Die Beweismittel sind anzugeben. zu diesen
Fragen sollten Sie sich, wenn nötig, anwaltlich beraten lassen. Lassen Sie sich dabei auch über das
Ber;tungshilfegesetz informieren, nach dem Personen mit geringem Einkommen und Vermögen
eine kostenfreie oder wesentlich verbilligte Rechtsberatung und außergerichtliche Vert.etung bean-
sDruchen können.

Dem Antrag müssen Sie außerdem eine Erklärung über lhre persönlichen und wirtschaftllchen
Verhältnis;e (Familienverhältnisse, Beruf, Vermögen, Einkommen und Lasten) sowie entsprechende
Belege in Kopie beifügen. Für diese Erklärung müssen Sle das vorliegende Formular benutsen'
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe kann grundsätzlich nur für die Zeit nach Vorlage des

vollständigen Antrags einschließlich dieser Erklärung und aller notwendigen Belege bewilligt werden.
Das Formular ist von jeder Antragstellerin bzw. jedem Antragsteller gesondert auszufüllen. Bei

Minderjährigen sind deren persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse sowie die der
unterhaltsvarpflichteten Personen auf weiteren Exemplaren des Formulars anzugeben.

Das Gericht entscheidet, ob lhnen Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe bewilligt wird. Da die Mittel fÜr

Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe von der Allgemeinheit durch Sleuern aufgebracht werden, muss

es prüfen, ob Sie einen Anspruch auf Prozess- odef Verfahrenskostenhilfe haben. Das Formular soll

diese pnifung erleichtern. Haben Sie daher bitte Verständnis dafür, dass Sie lhre persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse darlegen müssen.

Lesen sie das Formular sorgfältig durch und füllen Sie es gewissenhaff äus.

Die Ausfülthinweise zum Formular finden Sie im Folgenden. Wenn Sie beim Ausfüllen Schwierigkeiten
haben, können Sie anwalttiche Hilfe in Anspruch nehmen oder sich an das Gericht wenden. Sollte der Raum

im Formular nicht ausreichen, können Sie die Angaben auf einem Extrablatt machen. Bitte weisen Sie in dem

betreffenden Feld auf das bejgelügte Blatt hin.

wichtio:
Das Gericht kann sie auffordem, fehlende Belege nachzureichen und lhte Angaben an Eides statt zu
versichern. wgnn sie angeforderte Belege nicht nachreichen, kann dies dazu fühten, dass lhr antrag
auf Bewilligung von Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe zurückgewiesen wi.d.

wenn sie unvollständige oder unrichtige Angaben machen, kann dies auch dazu führen, dass schon
bewllligte prozess- odär Verfahrenskostenhilte wieder autgehoben wlrd und Sie die angetallenen
Kosten nachzahlen müssen. Dies droht lhnen auch dann, wenn sie während des Gerichtsverfahrens
und innerhalb eines zeitraums von vler Jahren seit der rechtskräftigen Entscheidung oder der
sonstigen Beendigung des Vefahrens dem Gericht wesentliche Verb€sserungen lhrer
wirtschaftlichen Lage öder eine Anderung lhrer Anschrifr nicht unaufgetordert und unverzüglici
mitteilen. Wenn Sit bewusst unrichtige oder unvollständige Angaben machen, kann dies auch als
Straft at vertol gt werden.



Ausfüllhinweise
Füllen Sie das Formular bitte in allen Teilen vollständig aus. Wenn Fragen zu verneinen sind, kreuzen Sie
bitte das dafür vorgesehene Kästchen an. Bitte fügen Sie die notwerdigen Belege in Kopie nach dem
jeweils neuesten Stand bei, nummerieren Sie sie und tragen Sie die Nummer in dem dafür vorgesehenen
Kästchen am Rand jeweils ein.

Bitte bezeichnen Sie die Erwerbstätigkeit, aus der Sie Einnahmen (Abschnitt E des Formulars)
beziehen-

Sollten Sie eine Rechtsschufversicherung haben, müssen Sie sich zunächst an die Versicherung
wenden. Fügen Sie bitte in jedem Fall den Versichsrungsschein in Kopie bei. Falls lhre
Versicherung die Übernahme der Kosten bereits abgelehnt hat, fügen Sie bitte auch den
Ablehnungsbescheid in Kopie bei. Sind Sie Mitglied einer Organisation, die Mitgliedern
üblicherweise tür Rechtsskeitigkeiten wie den lhrigen Rechtsschutz gewährt (2. B. Gewerkschaft,
Mieteryerein oder Sozialverbände), müssen Sie sich ebenfalls volrangig an diese Organisation
wenden Die Bewilligung von Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe kommt regelmäßig erst in

Betracht, wenn die Organisation lhnen gegenüber die Gewährung von Rechtsschutz abgelehnt hat
Wenn Sie das Formular nach erfolgter Bewilligung von Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe zum
Zweck der Überprüfung lhrer persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse ausfüllen müssen'
brauchen Sie hier keine Angaben mehr zu machen.

Ge3etzliche Unterhaltspflichten bestehen grundsätzlich zwischen VeMandten in gerader Linie
(also etwa für Eltern gegenüber ihren Kindern und umgekehrt), zwischen Ehegatten, zwischen
eingetragenen Lebenspartnern oder Lebensparlnerinnen sowie zwischen der nicht vefieirateten
Mutter und dem Kindesväter nach der Geburl eines Kindes. Ein Unterhaltsanspruch setä weiter
voraus, dass

- der Unterhaltsberechtigte außerstande ist, sich selbst zu unterhalten, und

- der Unterhaltsverpflichtete unter Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen wirtschaftlich
in der Lage ist, Unterhalt zu leisten.

Auch volljährige Kinder haben hiernach in der Regel einen geseElichen Unterhaltsanspruch gegen

die Eltern, solange sie sich noch in der Schul- oder Beruf8ausbildung bzw. im Studium befinden
Das Gericht benötigt zusätzlich Angab€n über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
der unterhaltsverpflichleten Personen. Für (auch getrennt lebende) Ehegatten/Ehegattinnen und

eingetragene Lebenspartner/Lebenspartnerinnen können die Angaben in den Abschnitten E bis J
dieses Formulars gemacht werden. In den übrigen Fällen bitte ein weiteres Exemplar dieses
Formulars verwenden, wobei dann nur die Abschnitte A und D bis J auszufüllen sind Falls die
unterhaltsverpflichtete Person die l\4itwirkung ablehnt, geben Sie bitte den Grund der Weigerung
sowie das an. was lhnen über deren persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse bekannt ist

Wenn Sie Angehörigen Unterhalt gewähren, wird dies bei der Bewilligung der Prozess- oder
Verfahrenskostenhilfe berücksichtigt. Deshalb liegt es in lhrem lnteresse, wenn Sie angeben'
welchen Personen Sie Unterhalt leisten, egal ob Sie den Unterhalt ausschließlich durch

Geldzahlungen erbringen und ob die Personen eigene Einnahmen haben. Zu den eigenen
Einnahmen einer Person, der Sie Unterhalt gewähren, gehÖren auch Unterhaltszahlungen eines
Dritten, insbesondere diejenigen des anderen Elternteils fÜr das gemeinsame Kind, oder eine
Ausbildungsvergütung, die ein unterhaltsberechtigtes Kind bezieht. Den Angaben mü35en Sie die
notwendigen Belege in Kopie beifügen (2. B. Unterhaltstitel, Zahlungsnachweise)'

Einnahmen aus nichtselbstäBdiger Aöeit sind insbesondere Lohn oder Gehalt Anzugeben sind

die Bruttoeinnahmen des letzten Monats vor der Antragslellung Udaubs- oder Weihnachtsgeld und

andere einmalige oder unregelmäßige Einnahmen bitte gesondert unter "Andere Einnahmen"

angeben. In Kopie beizufügen sind:

1. Lohn- oder Gshalbabrechnungen dgr Arbeitsstelle für die letzten zwölf Monato vor der
Antragstellung;

2. falls vorhanden, der letzte Bescheid dea Finanzamts über die Einkommenateuer' sonst die

elektronische Lohnsteuerbeecheinigung, aua der die Brutto' und Nettobezilge des
Voriahres ersichtlich sind,

Einnahmen aus selbständiger Arbeit, Gewerbebetrieb oder Land- und Forstwirtschaft sind mit

einem aktuellen Monatsbetrag anzugeben. Das Gleiche gilt für die Eintragung der entsprechenden
Betriebsausgaben als Abzüge unter Abschnitt F. Stellen Sie die Monatsbeträge bitte auf einem
Extrablatt anhand eines Zwischenabschlusses mit dem sich ergebenden Reingewinn dar'
Saisonale oder sonstige Schwankungen im Betriebsergebnis sind durch angemessene Zu- oder
Abschläge zu berücksichtigen. In das Formular setzen Sie bitte die Monatsbeträge der Einnahmen

und der Betriebsausgaben ein, die Sie daraus zeitanteilig errechnet haben. Falls das Gericht dies

anfordert, müssen Sie die Belriebseinnahmen mit den entsprechenden Umsatzsteuer-



voranmeldungen und die Betriebsausgaben mit den angefallenen Belegen nachweisen. Der letzte
Jahresabschluss und der letzte Steuerbescheid, aus dem sich die erzielten Einküntte
ergeben, sind in Kopie beizufügen.

Wenn Sie Einnahmen aus Vermietung und verpachtung sowie aus Kapitalvermögen (2. B

Spazinsen, Dividenden) haben, tragen Sie bitte ein Zwölftel der voraussichtlichen
Jahreseinnahmen ein.

Wenn Sie Unterhaltszahlungen fÜr sich und Kinder beziehen, ist bei lhrer Angabe nur der für
lhren Unterhalt bestimmte Betrag einzutragen. Die für die Kinder bestimmten Beträge geben Sie

bitte in der vorletzten Spalte d€s Abschnitts D an. Die Frage nach dem Bezug von Unterhalt ist

auch dann zu bejahen. wenn lhnen die Leistungen nicht als unterhaltsrente, sondem als
Naturall€istung (2. B. freie Wohnung, Verpflegung, sonstige Versorgung im elterlichen Haushalt;

Leistungen des Padners bzw. der Partnerin einer eheähnlichen Lebensgemeinschaft) gewähd
werden. Der geschätzte Wert dieser Leistungen ist unter Abschnitt E einzutragen

Bezüglich der Einnahmen aus Renten, Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld ll, Krankengeld'
Elterngeld, Ausbildungsförderung oder anderen Sozialleistungen sind der letzte
Bewilligungsbescheid und die Unterlagen, aus denen sich die der.eitlge Höhe der
Leistungen ergibt, in Kopie beizuftigen.

Anzugeben mit ihrem Geldwett sind hier ferner alle sonstigen, in den vorhergehenden Zeilen des
Formulars nicht erfassten Einnahmen, auch Naturalleistungen (z B. Deputate, freie Verpflegung

und sonstige SachbezÜge; freie Wohnung jedoch nur, wenn unler Abschnitt H Wohnkosten
angegeben werden).

Als Abzüge können Sie geltend machen:

'1. die auf das Einkommen entrichteten Steuern (auch Kirchensteuer, Gewerbesteuer' !ig[!
jedoch Umsatzsteuer) und den Solidaritätszuschlag;

2. Pflichtbeiträge zur Sozialveßicherung (2. B. Renten-, Kranken-, Arbeitslosen-, Pflege-

versicherung);

3. Beiträge zu öffentlichen oder privaten Ve.sicherungen od€r ähnllchen Einriqhtungen' aber

nur bii zu der Höhe, in der diese gesetzlich vorgeschrieben sind. Falls die Versicherung nicht
geselzlich vorgeschrieben ist, können Beiträge nur bis zu der Höhe abgesetzt werden, in der die
üersicherung nach Art und Umfang angemessen ist. Bine erläutern Sie Art und Umfang der

Versicherung auf einem Extrablatt, falls dies nicht eindeutig aus den in Kopie beizufügenden

Belegen (2. B. Versicherungsschein, Beitragsrechnung) hervorgeht;

4. Fahrt- und sonstige Werbungskosten, d. h die notwendigen Autwendungen zur Erwerbung,

Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (2. B. auch Berufskleidung, Gewerkschaftsbeitrag)'

wenn Si; Kosten der Fahrt zur Arbeit geltend machen, ist die einfache Entfemung in Kilometern

anzugeben, bei Benutzung eines Pkw auch der Grund, warum kein öffentliches verkehrsmittel
benuüt wird. Bei Einnahmen aus selbständiger Aöeit hier bitte die Betriebsausgaben angeben

Die allgemeinen Lebenshaltungskosten (2. B. Lebensmittel, Kleidung' Tel€fon oder Strom, soweit er

nicht z-um Heizen benötigt wird) berücksichtigt das Gericht von sich aus in Höhe der geseDlich

f estgelegten Freibeträge.

Hier sind alle Bankkonten, Grundeigentum, Kraftfahrzeuge, Bargeldbeträge'
Lebensversicherungen, privale Rentenversicherungen und sonstigen Vermögenswerte (auch

im Ausland angelegtö) anzugeben, die lhnen, lhrem Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner bzw

lhrer Ehegattin-i eingetragenin Lebenspartnerin jeweils allein oder gemeinsam gehören. Sollten

eine oder mehrere Fersänen Miteigentümer sein, bitte den Anteil bezeichnen, der lhnen, lhrem

Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner oder lhrer Ehegattin/eingetragenen Lebenspartnerin
gehdrt. Geeig;ete Belege sind in Kopie beizufiigen DarÜber hinaus kann das Gericht aus

6egründetem- Anlass ;eitere Belege (zum Beispiel Kontoauszüge für einen längeren,

zurückliegenden Zeitraum) anfordern.

Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe kann lhnen auch dann bewilligt werden' wenn zwar

vermögenswerte vorhanden sind, diese aber zur sicherung einer angemessenen Lebensgrundlage

oder ei-ner angemessenen Vorsorge dienen Derartige Vermögenswerte sind zum Beispiel

- ein selbst genutztes angemessenes Hausgrundstück,

- Kapital, das der zusätzlichen Altersvorsorge im sinne des Einkommensteuergesetzes dient und

dessen Ansammlung staatlich gefördert wurde (,,Riester-Rente")

- ein angemessenes Kraftfahzeug, wenn dieses für die Berufsausbildung oder die

Berufsausübung benötigt wird,

-kleinereBarbeträgeoderGeldwerte(StandJanuar2Ol4:Beträgebisinsgesamt2600Eurofür
die hilfebedürftigä Partei zuzüglich 256 Euro für jede Person' die von ihr überwiegend

unterhalten wird).



Diese Vermögenswerte müssen Sie aber trolzdem angeben!

Hausrat, Kleidung und Gegenstände, die für die Berufsausbildung oder die Berufsausübung
benötigt werden, müssen nur dann angegeben werden, wenn sie den Rahmen des Ublichen
übersteigen oder wenn es sich um Gegenstände von höherem Wert handelt.

lst bebautes Grundvermögen vorhanden, geben Sie bitte auch die jeweilige Gesamtfläche an, die
für Wohnzwecke bzw. einen gewerblichen Zweck genutzt wird, nicht nur die von lhnen und lhren
Angehörigen (oben Abschnitt D) genutzte Fläche.

Bei Grundvermög€n ist der Verkehrswert (nicht Einheits- oder Brandversicherungswert)
anzugeben, bei Eauspar-, Bank-, Giro-, Sparkonten und dergleichen der dezeitige Kontostand,
bei Wertpapieren die Anzahl, die Wertpapierkennnummer sowie der derzeitige Kurswert und bei
einer Lebensversicherung der Rückkaufswert. Entsprechende Belege (2. B. Bescheinigungen von
Banken oder Versicherungen) sind in Kopie beizufügen.

Unter ,,Sonstige Vermögenswede" fallen außerdem Forderungen, ln Scheidungsverfahren ins-
besondere auch der Anspruch aus Zugewinnausgleich.

Sollte der Einsatz oder die Verwertung eines Vermögensgeqenstandes für Sie und lhre Familie eine
besondere Härte bedeuten, erläutem Sie dies bitte auf einem Extrablatt.

Wenn wohnkosten geltend gemacht werden, geben Sie bitte die Wohnfläche, die Zahl der Zimmer
und die Gesamtzahl der Personen, die den Wohnraum bewohnen, an. Die Kosten bitte wie im
Formular vorgesehen aufschlüsseln-

Mietnebenkoslen sind - außer den gesondert anzugebenden Heizungskosten - die auf die Mieter
umgelegten Betriebskosten (2. B. Grundsteuer, Wasserversorgung, Entwässerung, St aßen-
reinigung, Müllbeseitigung, Schomsteinfeger, Aufzug, Allgemeinstrom, Hausreinigung,
Gemeinschaftsantenne usw.). Nicht hiezu gehören iedoch Gas- oder Stromkosten für die eigene
Wohnung (soweit es sich nicht um Heizkosten handelt), Telefon oder GEZ.

Zu der Belastung aus Fremdmitteln bei Wohneigentum gehören insbesondere die Raten für
Darlehen, die tür den Bau, den Kauf oder die Erhaltung aufgenommen worden sind. Nebenkosten
sind auch hier außer den gesondert anzugebenden Heizungskosten die Betriebskosten.

Sollten Sie sich den Wohnraum mit einer anderen Person als einem unterhaltsberechtigten
Angehörigen (oben Abschnitt D) teilen, tragen Sie bitte nur die auf Sie entfallenden anteiligen
Beträge ein. Die notwendigen Belege (2. B. Mietvertrag, Darlehensurkunden,
Nebenkostenabrechnung) müssen in Kopie beigefügt werden.

Sie müssen die notwendigen Belege für die monatlichen Zahlungen und die derzeitige Höhe der
Restschuld auch dann in Kopie beifügen, wenn Sie die Zahlungsverpflichtung eingegangen sind, um
einen unter Abschnitt G anzugebenden Vermögensgegenstand anzuschaffen.

Wenn Sie eine besondere Belastung geltend machen, geben Sie bitte den Monatsbetrag oder die
anteiligen Monatsbeträge an, die von lhren Einnahmen oder denen lhres Ehegatten/eingetragenen
Lebenspartners oder lhrer Ehegattin/eingetragenen Lebenspartnerin abgesetzt werden sollen Bitte
fügen Sie außer den Belegen auf einem Extrablatt eine Erläuterung bei. Eine Unterhaltsbelastung
lhres Ehegatten/eingetragenen Lebenspartners bzw. lhrer Ehegattin/eingetragenen Lebenspartnerin
aus einer früheren Ehe oder Partnerschaft kann hier angegeben werden Wenn Sie sich in einer
besonderen Lebenssituation befinden und daher die Voraussetzungen für die Gewährung von
l\,4ehrbedarfen gemäß S 21 SGB ll oder S 30 SGB Xll vorliegen, werden diese ebenfalls als Abzug
anerkannt. Beispiele hierfür sind:

- Werdende Mütter nach der'12. Schwangerschaftswoche

- Personen, die mit einem oder mehreren minderiährigen Kindern zusammenleben und allein für
deren Pflege und Eziehung sorgen

- Behindene Personen, denen bestimmte Leistungen gemäß SGB Xll zuerkannt werden

- Personen, die medizinisch bedingt einer kostenaufr^,ändigen Emährung bedürfen

Die Erklärung ist auch bei anwaltlicher Vertretung von der Partei selbst in der letzten Zeile zu

unterschreiben. Bei gesetzlicher Vertretung muss der gesetzliche Vertreter unterschreiben



Bezeichnung, Ort und Geschäftsnummer des Gerichls:

Erklärung über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
bei Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe
- Belege sind in Kopie durchnummeriert beizufügen -

B

i

Äecntssctr uEversicherun g/Mitgliedschaft
't. Trägt eine e€chtsschglzveBichsrung od€r etn€ andere Stellc.rPerson (2, B, GewetLich.ft, Mietervsrein, Souialverband) 

|

di. Kosten ll|'€r Proz€sr- odet VertahrsEnihrung?

I t'iein IJ Ja:

In wetcher Höhe? Wenn die Kosten in voiier Ftöhe von einer Versicherung oder anderen Stelle/Petson getragen werden, ist dle

Bewilltounq von Prozess- od€r Veda hrenskostenhille nicht möqlich und dam( d e Beantwodung derweiteren Frag l !4 e49l!94!!-

! ttetn ll Ja:

Bezeichnung der Veßich€.ung/des Vereins/der Organisarion. Klärcn Sie moglichst vorab, ob di€ Koslen gellagen weiden Bereits
vorhändene Beteae über eine iTeit-)Abiehnuns seilens der Veßicherung/des Vereins/der Organis3iion fügen Sie dem Anirag bei.

Haben Sie
tätsächlich

[.ta:
Name des unterhaltsve.ptiichkren. Eine geben Sie auf einem weiteren Exemplar dieses Fomulaß seine percönlichen und



Wenn Sie laufende Leistungen zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Sozial-
hilfe) beziehen und den aktuellen Bescheid einschließlich des Berechnungsbogens vollständig beifügen,
müssen Sie die Abschnitte E bis J nicht ausfüllen, es sei denn, das Gericht ordnet dies an.

E Bruttoeinnahmen
Aelege i.. B Ldrbes.h.lnjgung, s1@lbes<rEid, Becrliq{ig.ö*chdd dii 8€r€ch.on!.bo!&) müss in Xop€ trag.mgr *rd6-

l. Haben SiG Einnahmen aug (Ults die monäfichen Bruuobdträgs in €UR ängeb6B)

B.l69

Nichtselbständiger
Arbeit? [ ru"'n I la, Unterhall? I ttein ! 1",

Selbständiger Arbeiv
Gewerbebetrieb/ Land-
und Forstwirtschaft?

I N"in [ .ta: Rente/Pension? ! ttein I ra:

Vermietung und
Verpachtung? I tt"in [.la: Arbeitslosengeld? I Ne'n r-t,-.

Kapitalvermögen? [ ru"'n ! ra: Arbeitslosengeld ll? I ttein [.ta:
Kindergeid/

. Kinderzuschlag? ! Neln ! La: Krankengeld? Ittein ! La:

Wohngeld? I r.rein flr", Eltemgeld? ! tein I ra:

2, Haben Sie sndeaa Einnrhman? auct

Wen! Ja,.bltte An, Bezugazoitalm.un
zB. Weihn6chß../Udäubsö€ld iähdlch, St€u€re

fl rern n.l"

EUR brutlo

EUR bruno

3. Hat lhr Ehegatlet€inootragener Lebenspstr€. bElrr- lhre Ehegatinr€ing!traggne lebengpartrErln Elrnahmetr aus ,

(bitle die moatlich€n BruttoboF:ig€ m EUR drg€ber) l-N*,l tn*x t

Nichtselbständrger
Arbelt? [ru"in !.tu, Unterhalt? I tt"in I ra:

Selbständiger ArbeiU
Gewerbebekieb/Land-
und ForsMinschafl?

!Nein I la, Rente/Pensaon? Itt"in l.ta,

Vermietung und
Verpachtung? [ ruein [,la: Aöeitslosengeld? ! t'te'n I ra:

Kapitalvermögen? ! r",n [.ta, Aöeitslosengeld ll? !trein !.ta,
Krndergeld/
Kinderzuschlag? f]ttein [..ta: Krankengeldt INein [.ra:

Wohngeld? I Nein !.ta: Ellemgeld? !Nern I ra:

4. Hal lhr Eheg€tt€/elngetragg.td Leben,
Lebenspartnerin aodor6 €lnnähn€a? el

Wenn Ja, bi6e Art, Bszugsrgltr.um und
z B W€ihnachls-/Ljdaubsoeld iähdieh. Steuereßl

lhro
rä 0d

'rrenry*agqrc .

!ru"in Ir"

EUR bruno

EUR b.utlo



Abzüge An d€l,cbz!s6 bli€ ku|z bereichn$ {; B.

1, welch€ Abaüge haben Sie?

Fährt zuf A.beri (Kosten tÜr öfl€ntliche

V.rtügen Sis od.r thr Ehlgaüe/lhrg
allein oder gotnsinsarn übat...

1. Bank-, Glro-, spdl(ontcn o.t6t

flruin l[ra,

2. Grsndeigentum? 2. B. Grundslu.lq Hew, Ergeih

3- K6ftfahrr9ug9?

4. Aargeld oder We{gegens€nde? z B. vleruoller schmuck, Antiquitäten, hoctuvetlige eleKtoiische Ge{tie

Fahn zu. Adreit (Kosten tür öffenllche



H WOhnkOSten sdese sind in Kopie beizutdsen 12. B. Mietvedras, Heizkostenabrecinune, Kontoarszuqe)

1. Gesamtgrößo des Wohnraums, den Sie allein odergem€insarn mit andeten Pelsonen bwohnen:
,Ar9dbe,- Ouadlalmeler)

2. Zahl dea Zrfima.l

4, Nutzen Sie den Raum als lllieter oder in einem ähnlichen NuEungs-
v€rhältnis? Wenn ja. tilt€ die nachlolgenden Angab6n in EUR pro Monal ergänzen !1"

5. Nuten sls den Raum als Eigentümer, itoigentümer oder Eöbau-
flrueinberechigter? wenn ja, bitte die nacntdgender Angaben h EUR pro Monat ergänz€n

6. Genaue Einzolarigab€n zu der Belastung au3 Fremdmitteln bei Nuteung als
z B. Oatum des Dädehensvertrages, Dad€h€nsnshm€r, Kreditlnstiiut, Dadehen6€te pto Monat, Zahlungen lautun bis ..

GdA/N,lehrbedarfe gemäß S 21 ll und S 30

K lch versichere hierßit, dass meine Angaben votlständig und wahr sind. Oas Hinweisblatt 2u diesem
Formular habe ich erhalten und gelesen.

000

Sonstige Zahlungsverpflichtungen Ansab€, an wen, worür,
z B. Ratenkr€dl dff... Bankvom... für..., Raten laufen bis...I Belega (2. L Da el

und brs wann die Zahlurgen gele,stel wedef,
L Zählun€snachwersej srnd in Kopie bszufüg€n

aele9

lch allein zahe dävon

ch a ern zahle dävon

lch allei. zah e davon

Mir ist bekannt, dass unvollständige oder unrichtige Angaben die Aufhebung der Bewilligung von
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe und eine Strafverfolgung nach sich ziehen können. Dds Gericht
kann mich auffordem, fehlende Belege nachzureichen und meine Angaben an Eides statt zu versichern.

Mir ist auch bekannt, dass ich während des Gerichtsverfahrens und inne.halb eines Zeitraums von vier

Anzahl der beigefügten Belege:

Unteßchritl der Padei oder Person, d e se


